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Zuckersüße Getränke an Schulen
BIO AUSTRIA und gutessen consulting zeigen den Weg: „Das gute Schulbuffet“

(Wien, April 2010) Cola und Eistee sind die Renner am Schulbuffet bzw. im Automaten. Im Rahmen des Projekts “Das gute Schulbuffet” wurden bisher 13 Schulen – Gymnasien und berufsbildende höhere Schulen – bei der Verbesserung ihres Automaten- und Buffetangebotes beraten. Die Sortimentsanalyse zeigte: ein Viertel bis 90 % der angebotenen Getränke sind stark zuckerhältig und damit als Durstlöscher schlicht ungeeignet. Lediglich an einer Schule war die Automatenbefüllung vorbildlich. Biologische Getränke werden kaum bis gar nicht angeboten, obwohl die Branche in den letzten Jahren attraktive Biodrinks entwickelte.

Dickmacher dominieren das Angebot

Eistees enthalten rd. 20 Stück Würfelzucker je Liter, Cola, Sprite & Co sogar 30 bis 36 Stück. Diese Getränke sind Zuckerlösungen und führen zu einem sehr starken Ansteigen des Blutzuckers, belasten den Zuckerstoffwechsel und sind reich an “leeren”, überflüssigen Kalorien. Der Konsum wird als starker Risikofaktor für die epidemische Ausbreitung von Übergewicht bzw. Fettsucht bei Kindern und Jugendlichen angesehen. Bei SchülerInnen erhöht sich das Risiko für Adipositas (Fettsucht) bei zusätzlichem täglichen Verzehr von einer Dose/Flasche stark gezuckertem Getränk im Laufe von 1,5 Jahren um 60 Prozent.
 Aus diesem Grund ist etwa in Schweden, Finnland, Belgien oder Frankreich der Verkauf von stark gesüßten Getränken in Schulen untersagt. 

Gute Beispiele machen Schule

 “Obwohl Eltern, LehrerInnen und den Verantwortlichen in der Schulverwaltung die Problematik des steigenden Übergewichts bei Jugendlichen bewusst ist, lauern in fast jeder Schule Automaten gefüllt mit Dickmachern.” beschreibt Mag. Karin Kaiblinger, Projektleiterin bei gutessen consulting ihre Erfahrungen. Insbesondere Burschen bedienen sich regelmäßig bei Cola und stark gesüßten Eistees. Hier besteht also hoher Handlungsbedarf. Grund genug für die teilnehmenden Projektschulen sich das Getränkeangebot als ersten Schwerpunkt zu setzen.

Einige Schulen haben stark zuckerhältige Getränke ganz aus dem Sortiment gestrichen, andere haben das Angebot an empfehlenswerten Getränken erweitert. Zwei Schulen haben Mineralwasser auf Augenhöhe im Automaten platziert, so konnte der Verkauf massiv gesteigert werden. Eine Schule reagierte mit einer Preissteigerung für stark gesüßte Getränke, eine andere hat Cola & Co aus den Automaten im stark frequentierten Erdgeschoss entfernt. Wer eine Cola möchte muss nun 2 Stockwerke steigen. Die Projektschulen haben nicht nur das Sortiment verbessert, sondern auch im Unterricht Trinken bzw. das Getränkeangebot zum Schwerpunkt gemacht. 

Neue Generation an Biogetränken 
Gespritzte Biosäfte, zuckerarme Biolimonaden, erfrischende Kokosdrinks oder fruchtige Molkegetränke – Biogetränke kommen in Verkostungen bei Jugendlichen gut an. Sie sind per gesetzlicher Regelung frei von künstlichen Süßstoffen, Farbstoffen oder Konservierungsmitteln und damit besonders gut geeignet als Durstlöscher für die Schule.
Das bundesweite Projekt “Das gute Schulbuffet” ist eine Kooperation von Bio Austria und gutessen consulting und wird gefördert aus Mitteln des Fonds Gesundes Österreich. 
Praktische Checklisten zur ersten Bewertung des Schulbuffet- bzw. Automaten-Angebotes finden Sie unter www.gutessen.at/Schule/.

Rückfragen: 

gutessen consulting: Karin Kaiblinger, 
M+43(0)664 15 08 431, karin.kaiblinger@gutessen.at
BIO AUSTRIA: Eva Straka, Pressesprecherin
M+43(0)676 842 214 214, eva.straka@bio-austria.at

Hintergrundinformation

Trinken hebt die Leistungsfähigkeit

Trinken ist gerade für SchülerInnen wichtig. Wer ausreichend trinkt, kann besser denken und konzentrierter arbeiten. Schon ein geringer Flüssigkeitsmangel von 2 Prozent verringert die Konzentrations- und Leistungsfähigkeit um bis zu 20 Prozent. Der Grund: Wassermangel verringert das Blutvolumen, die Organe werden schlechter durchblutet, Nähr- und Botenstoffe werden langsamer transportiert. Die Empfehlung der lautet daher: einen halben Liter Wasser pro Doppelstunde bzw. einen Liter Wasser pro Schulvormittag trinken. Aber eben nicht alle Getränke sind geeignet!

Welche Getränke sind empfehlenswert?

Die besten Durstlöscher für die Schule sind Leitungswasser, Mineralwasser, Früchte- oder Kräutertees und natürliche Fruchtsäfte, verdünnt mit Wasser. 

Welche Getränke geeignet sind, kann man meist leicht am Ettikett überprüfen. Wie hoch ist der Zuckergehalt? Sind Süßstoffe enthalten? Enthält das Getränk einen hohen Anteil an Obst oder Gemüse (wie in 100 %igem Fruchtsaft) erfolgt ein Upgrading. Eine Abwertung hingegen gibt es für den Gehalt an künstlichen Süßstoffen, künstlichen Aromen, Konservierungsstoffen und Farbstoffen.

GRÜN = 
sehr empfehlenswert

Zuckergehalt bis 2,5 g/100ml

GELB 
= 
empfehlenswert

Zuckergehalt: 2,5 bis 7,5 g/100 ml

ROT 
= 
nicht empfehlenswert 
Zuckergehalt über 7,5 g/100 ml

Bewertungsergebnisse des Getränkeangebots an den Projektschulen (zu Projektstart):
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1 vgl. Wabitsch: Zum Verzehr zuckerhaltiger Getränke durch Kinder und Jugendliche, in: Pediatrica, Vol 19, No. 4, 2008 und Kersting: Umgebungsfaktoren – Ernährungsgewohnheiten, in: Wabitsch, Hebebrand, Kiess, Zwiauer: Adipositas bei Kindern und Jugendlichen, Grundlagen und Klinik, Springer, 2005
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Sheet1

				Getränke - ernährungsphysiologisch (absolut)

						rot		gelb		grün		gesamt		Bio

				Leoben		8		5		1		14

				Ortwein		14		21		3		38		1

				Seebacher		0		4		1		5

				St. Pölten		7		6		4		17		1

				Mödling		11		10		4		25		5

				Franklin		13		4		1		18		2

				Rosensteing		10		10		1		21		1

				Dornbirn		1		3		0		4

				Rankweil		3		4		2		9

				Feldkirch		4		5		1		10

				Saalfelden		6		4		1		11

				Saalfelden 2		6		4		1		11

				Innsbruck		9		1		0		10

												193		10

				Getränke - ernährungsphysiologisch (prozentuell)

						rot		gelb		grün

				Leoben		57		36		7

				Ortwein		37		55		8

				Seebacher		0		80		20

				St. Pölten		41		35		24

				Mödling		44		40		16

				Franklin		72		22		6

				Rosensteing		48		48		4

				Dornbirn		25		75		0

				Rankweil		34		44		22

				Feldkirch		40		50		10

				Saalfelden		55		36		9

				Saalfelden 2		55		36		9

				Innsbruck		90		10		0

						Bioanteil am gesamten Angebot aller 13 Schulen: 5 %

						Bio gibt es in 5 von 13 Schulen (38%).

				Getränke - ernährungsphysiologisch (absolut)

						nicht/wenig geeignet		eingeschränkt empfehlenswert		sehr empfehlenswert

				Schule 1		8		5		1

				Schule 2		14		21		3

				Schule 3		0		4		1

				Schule 4		7		6		4

				Schule 5		11		10		4

				Schule 6		13		4		1

				Schule 7		10		10		1

				Schule 8		1		3		0

				Schule 9		3		4		2

				Schule 10		4		5		1

				Schule 11		6		4		1

				Schule 12		6		4		1

				Schule 13		9		1		0

				Getränke - ernährungsphysiologisch (prozentuell)

						nicht/wenig geeignet		eingeschränkt empfehlenswert		sehr empfehlenswert

				Schule 1		57		36		7

				Schule 2		37		55		8

				Schule 3		0		80		20

				Schule 4		41		35		24

				Schule 5		44		40		16

				Schule 6		72		22		6

				Schule 7		48		48		4

				Schule 8		25		75		0

				Schule 9		34		44		22

				Schule 10		40		50		10

				Schule 11		55		36		9

				Schule 12		55		36		9

				Schule 13		90		10		0
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